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In den meisten Telegrammen (22 o/o) wurden die Empfänger ersucht, ..telephonisch
anrurufen". 18 o/o der Telegramme enthielten Mitteilungen über Todesfälle. Mit
6 o/o waren die Glückwunschtelegramme vertreten. Es wurde etwa gesagt, die

Feldpost übertreibe in ihren Bemühungen um eine rasche Zustellung der Tele-

gramme. ,,Für die Feldpost kommt, solange ihr von der Armee die Telegramm-
Zustellung an die Truppe übertragen ist, nur eine einwandfreie Erfüllung dieser
Pflicht in Frage.''

Eine gewaltige Arbeit verursachte der Nachsendedienst. Im Berichtsjahre
mussten 44 640 Postsendungen an entlassene Wehrmänner und Kdo.-Stellen nach

gesandt werden. Nach wie vor habe man Mühe, die Adressenverzeichnisse der
Stäbe und Einheiten rechtzeitig und richtig aufgestellt zu erhalten.

Ein Problem für sich — schreibt der Bericht — sei immer noch die Ver-
pflegung des Feldpostpersonals. Eigene Küchen können nur bei grossen Feldposten
geführt werden. Wird hingegen die Feldpost für die Verpflegung einer andern

Truppe zugeteilt, so ergeben sich meistens erhebliche Schwierigkeiten. Pensions-

Verpflegung sei deshalb für die Feldpost das geeignetste Verfahren.
Der Feldpostdirektor schreibt schliesslich: „Mit Genugtuung stelle ich fest,

dass beim Feldpostpersonal ein guter Geist herrscht. Die Leute verrichten ihre
Arbeit gewissenhaft und freudig. Sie sind jederzeit zu grössten Anstrengungen be-

reit." Wer die Arbeit der Feldpost aus eigener Erfahrung kennt, wird diesem

Urteil nur beipflichten können.

mit Produktionsbetrieben im Waadtland, im Unterwallis, im Seeland
und in der Ostschweiz und Verkaufsstellen in Zürich und Luzern

Für die in der Ostschweiz Dienst tuenden Truppen:

Verkaufsstelle Zürich, Hafnerstrasse 60, Tel. (051) 2377 63

Produktionsbetrieb Oberglatt, Tel. (051) 939103
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